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Unaxis schreibt rote Zahlen 
PFÄFFIKON/BA.LZERS - Der Unaxis-
Konzern hat gestern für das Geschäftsjahr 
2004 einen Verlust von 378 Millionen Fran
ken bekannt gegeben. Wie dieser Verlust zu
stande gekommen ist und inwiefern die ge
planten Restrukturierungen den Standort 
Balzers betreffen. Seite 9 

Traktor umgekippt 
RÖTHIS - Ein Traktorfahrer ist am 
Dienstag mit dem nicht gänzlich eingefahre
nen Kran seines vollbeladenen Anhängers an 
der ÖBB-Unterfiihrung der Röthner Treiet-
strasse hängengeblieben. Der 5,8 Tonnen 
schwere Traktor wurde ausgehoben und 
kippte um. Der Fahrer blieb mit viel Glück 
unverletzt, die Fracht - Holz für einen Dach
stuhl - wurde leicht beschädigt. Die aufwän
digen Bergearbeiten der Feuerwehr nahmen 
einige Stunden in Anspruch. (vol) 

VOLKI SAGT: 

«Hoff'entlig hebt d r  
Schnec im Malbu 
no lang, denn git's 
no meh Giild i1 d 
Kassa.» 

EINHALT 
Wetter 2 Sport 13-17 
Kino 2 Wissen 22 
Inland 3-8 TV 23 
Wirtschaft 9-12 International 24 

www.volksblatt.li 
0 0 1 2  

9"771812"601006 

Fr. 1.80 
128.JAHR6ANG, NR. 66 

Tal. +423/237 51 51 
Verbund Sütfostschwalz 

ANZEIGE 

,/.o. f ~  / r . 
I - U  

fR -«TRQ 
* • * 

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  v o n  

V o r z u g s p r e i s e n  

AZ 9494  S C H A A N  

REISEZIELE 
Welche Reiseziele von 
Liechtensteinerinnen 
und Liechtensteinern 
dieses Jahr bevorzugt 
werden. g 

ÜBERNAHME 
Die Tage der Unabhän
gigkeit der Swiss sind 
gezählt, der Übernah
me durch die Lufthansa 
wurde zugestimmt, g 

MITTWOCH, 23. MARZ 2005  

FCV-SlEG 
Wer die Treffer von 
Tabellenführer FC Va
duz beim souveränen 
3:0-Heimsieg gegen 
Wohlen erzielte. 3 

Es fehlt noch sehr wenig 
Malbunkonzept: Gut 6,3 der benötigten 6,5 Mio. Franken sind fix 

MALBUN - «Wir werden es 
schaffen!» Louis Gassner, Ver
waltungsratspräsident der Berg
bahnen Malbun, ist optimistisch 
für den Endspurt der möglichen 
Malbun-Aktienzeichnung. Von 
den benötigten 6,5 Millionen 
Franken fehlen nur noch knapp 
200 000 Franken. Die Realisie
rung des Malbunkonzeptes steht 
also unmittelbar bevor. 
»Petor Klndle 

Kann Malbun als einziges Skige
biet Liechtensteins erhalten blei
ben? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich seit geraumer Zeit ein Projekt-
ausschuss, der sich zur Aufgabe ge
macht hat, das benötigte Restkapi
tal in der Höhe von 6,5 Millionen 
Franken aufzubringen. Seit No
vember kann die Bevölkerung die 
so genannten Malbun-Aktien kau
fen, um das Naherholungsgebiet 
langfristig zu sichern. Nur wenn 
Aktien für diese 6,5 Millionen 
Franken gezeichnet werden, treten 
auch die Finanzbeschlüsse des 
Landes Liechtenstein (13 Millio
nen) und aller elf Gemeinden (wei
tere 6,5 Millionen) in Kraft und tra
gen somit einen massgeblichen fi
nanziellen Anteil daran, das 
«Kleinod vor unserer Haustüre» zu 
sichern. 

Zuversicht und Optimismus 
«Wir sind zuversichtlich und der 

festen Überzeugung, dass wir es 
schaffen», so Louis Gassner auf 
Volksblatt-Anfrage. Gasssner hielt 
fest, dass «gut 6,3 Millionen fix 
sind». Die fehlenden knapp 
200 000 Franken würden bestimmt 
aufgebracht werden, um das Pro
jekt Malbun zu sichern. «Es wer
den noch zahlreiche kleinere Beträ
ge aus der Bevölkerung bei uns ein-

Malbun soll als Skigebiet erhalten werden: Für dieses ambitionierte Ziel fehlen noch knapp 200 000 Franken. 

treffen, wir haben noch einige Zu
sagen dafür», so Gassner. 

Unermüdlicher Einsatz 
Für ihn als Verwaltungsratspräsi

denten und Mitglied des Projekt
ausschusses sei der zeitliche Auf
wand zur Realisierung des Projek
tes enorm gewesen, sagte Louis 
Gassner. «Ich bin schon an die 
Grenzen der zeitlichen Kapazitäten 
gestossen.» Und auch für die ande
ren Mitglieder des Ausschusses sei 
der Aufwand enorm. Glücklicher
weise habe der Ausschuss auf die 
aktive Mithilfe engagierter Dritt
personen zählen dürfen, die ange
fragt wurden oder sich selbst für ei
ne Mitarbeit bereit erklärt haben. 
«Ich möchte allen herzlich für den 

bisherigen Einsatz danken», so 
Louis Gassner, der nun ein Licht 
am Ende des Tunnels sieht. In einer 
Woche muss der Gesamtbetrag ste
hen, um das Konzept verwirklichen 
zu können. 

Die meisten Malbuner dabei 
Die verkauften Aktien seien 

sehr unterschiedlich verteilt, be
merkte Gassner auf Anfrage. Es 
habe einige Grossinvestoren gege
ben, aber auch viele Privatinvesto-
ren, die eher kleinere Beträge auf
wenden, um Malbun zu retten. 
Auch ein Grossteil der Malbune-
rinnen und Malbuner hätten sich 
am Aktienkauf beteiligt. «Einige 
aber leider nicht, die wenig stich
feste Gründe angeführt haben, 

warum sie keine Aktien kaufen 
wollen.» 

Den Optimismus für das Zustan
dekommen des Projektes beweisen 
auch die umfassenden Projektvorbe
reitungshandlungen, die bereits ge
troffen wurden. So soll schon in Bäl
de das Baugesuch für eine Beschnei-
ungsanlage eingereicht werden. 

Mit Saison zufrieden 
Obwohl die Skisaison noch bis 

zum 3. April laufen wird, konnte 
Louis Gassner bereits gestern ein 
erstes positives Fazit des nun aus
laufenden Winters ziehen: «Es war 
ein guter Winter. Wir liegen mit un
seren Einnahmen über dem Budget. 
Selbstverständlich hatten wir auch 
mit der Schneemenge Glück.» 

Sofortige Trennung 
Radio entlässt Intendant Aldrovandi 

TRIESEN - Der Verwaltungsrat 
des Liechtensteinischen Rund
funks löst wegen grundsätz
licher Auffassungsunterschiede 
in Bezug auf den Vollzug von 
Beschlüssen dies Verwaltungs
rates mit sofortiger Wirkung 
das Arbeitsverhältnis mit Inten
dant Mario Aldrovandi auf. 

Der Entscheid zur Beendigung der 
Zusammenarbeit wurde einhellig 
getroffen. Der Verwaltungsrat des 
Radios ist bestrebt, die Stelle be
reits in den nächsten Tagen öffent
lich auszuschreiben. Petra Matt, 
Intendant-Stellvertreterin, wird in
terimistisch bis zur Bestellung des 
neuen Intendanten die Geschäfte 
führen. Weder Petra Matt noch Ver
waltungsratspräsident Norbert See
ger waren gestern Abend für eine 

persönliche Stellungnahme er
reichbar. 

Mario Aldrovandi (Bild) arbeite
te in der Vergangenheit an ver
schiedensten Stellen. Lange dauer
ten seine Einsätze jedoch fast nir
gends. So war auch sein Gastspiel 
bei Radio Liechtenstein, seit Mai 
2004, sehr kurz. (PD/kh) 

Kommt Koalition? 
Noch «erheblicher Diskussionsbedarf» 
VADUZ - Die gestrige zweite 
Runde der Koalitionsverhand
lungen zwischen FBP und VU hat 
offensichtlich einige Differenzen 
aufgezeigt. Jedenfalls herrscht 
laut Medienmitteilung «noch er
heblicher Diskussionsbedarf». 

Nachdem die FBP bei den Wahlen 
die absolute Mehrheit hauchdünn 
verpasst hat und die VU auf ein Re
kordlief abgesackt ist, gilt es nun 
den bei den Wahlen zum Ausdruck 
gekommenen Volkswillen einer 
grossen Koalition umzusetzen. Wie 
beim ersten Koalitionsgespräch am 
17. März vereinbart, hat die FBP der 
VU am Wochenende als Diskus
sionsgrundlage einen Koalitionsvor
schlag unterbreitet. Dieses Papier 
wurde nun gestern Gegenstand des 
zweiten Treffens. Laut Medienmit

teilung diskutierten «die beiden Ver
handlungsdelegationen erstmals in
haltlich über den Entwurf des Koali
tionspapiers. Einige Positionen sind 
unbestritten, in anderen herrscht 
aber noch erheblicher Diskussions
bedarf». Ausser Diskussion steht die 
Absicht, bei Zustandekommen einer 
Koalition einen Koalitionsausschuss 
einzurichten, der sicherstellen soll, 
dass die Koalitionspartner in politi
schen Themen von grosser Tragwei
te einen gemeinsamen Weg suchen. 

Ein nächstes Treffen ist für 
nächsten Mittwoch festgelegt. 
Dann soll versucht werden, beste
hende Differenzen auszuräumen. 
Viel Zeit bleibt nicht: Bereits am 
14. April findet die Landtagseröff
nung statt, die erste Arbeitssitzung 
des Landtages ist vorläufig auf den 
21. April anberaumt. (MF) 


